
     
Die „Damziger Volsstütmmes erſcheint iäglich mii Aus⸗ 

u nahme der Sonn⸗ und Felertage. — Bezugshreife: In 
Danzig del frejer Zuſtellunz ins Haus wöchentilch l,10 M., 
monatlich 4,50 Mk., vicrieljährlich 13,560 Mk. — 
begug auherdem monatlich 30 Pfg. Zuſtelungsgebübr. 
Rebaktion: Am Spendhaus ö6. — Telephon 720.     

  

Franzöſ ü öſiſche Straſbeſahung für Danzig. 
nicht möglich. Der Aufſtand in Oberſchleſien. 

Von ernem bekannten Parteigenoſſen wird uns aus Ober⸗ 
ſchleſien über die dortige Lage geſchrieben: 

Die Großpolen ſuchen das Experiment von Poſeon in Ober ⸗ 
Laheen wiederholen und die Welt vor eine fertige Tat⸗ 
ache zu ſtellen. Sie genießen dabei den Schutz der Entente, 
zum mindeſten aber Frankreichs. 

Die Poien dürfen heute nicht mehr daran glauben, daß 
ſie 0 fn Wdersbegi bStidir, 20 ft ve ſtattj aieindeſden weſcha⸗ 
mun le immung iſt ga ründlich umgeſchla⸗ 
gen, und darum verſuchen ſie 20 mill Gewalt, wost Aie Sean, 
zoſen bie Rolle des Hehlers ſpielen. 

ſich die oberſchleſiſche Am Dienstag voriger A. Weh ſetzte 
Arbeiterſchaft einmütig zur gegen die Berſuche Die 

ie Franzoſen, die Meutrauitüt Oberſcheſ iens M verleßzen. 
Eiſenhahner ſchoben in der Nacht zum Wben 0, Fahlreiche 
Munitions- und Tronsportzüge, die aus den , Glien 
Beſatzungsbeſtänden zum Kampfe Polens gegen Sow et. 
rußland losgelöſt werden ſollten, auf tote Geleiſe und ließen 
ſich auch durch Verhaftungen nicht einſchüchtern. Der fol. 

unde Tag brachte einen lückenloſen Generalſtreii und 
Deronptahonetengehbungen füir die Unverletzlichten 
Neutralität, wie ſie nie in Deutſchland erlebi wurden. 

Der Generalſtreit kam dem lang vorbereiteten Aufſtands ⸗ 
verſuch der Nolen zuvor, deſſen Pläne der deutſchen Preſſe 
in die Hand fielen. Die von den Polen verfuchten Gegen⸗ 
demonſtrationen ſcheiterten infolge lächerlich geringer Be⸗ 
teiligung kläglich. Die demonſtrierenden Ardeiter ſetzten den 
Provokctionsverfuchen der Polen elſerne 6 de und oo,ben. 
entgegen. Nur in Kattowitz kam es infolge ber provozieren⸗ 

der 

den Haltung der ſchen Trup und der eingeſet Hebſe 
Ini n Sto zu bli D Eeh e ig, Serdeen Pe s 

Houſe der polniſchen⸗ zitkommiſſion das 
demonſtrierenden Menſ e 
die Leidenſchaft durchbrach u 
unter ſchlimmen Exzeſſen geſtürmt wurden, i» verſtündlich, 
wenn es auch nicht zu billigen iſt. —— 

Bezeichnend aber iſt das Ein geſtändnis des Studenten 
Pir, der im ſchwer verteidigten ebäude des vamner 
Plebiſzitkommiſfariats gefangen genommen wurde, und 
nach ſeiner Angabe bei dem 
tendienſte verrichtet. Obmohl der Generalſtreik ganz Unver⸗ 
mutet ausbrach, iſt er von Korfanty mit 45 Schwerbewoff⸗ 
neten als Stoßtrupp nach Kattowitz geſundt worden gegen 
einen Tagesſold von 1000 Mk. Was das noch nicht ge⸗ 
nüßzen, um die polniſche Vorbereitung zum Aufſtand in Ver⸗ 
bindung mit den e veröffentli⸗ ichien Geheimplänen zu erweiſen, 
ſo iſt die überraſch Tatſache ein hinlänglicher Beweis für 
die polniſchen läne, daß am Freitag die Orte Myslowitz, 
Laurahütte, Schoppinitz und Eichenau von Sokols und regu⸗ 
lärem polniſchen i der beſetzt wurden. 

OD0 85 die 

Im Gegenſatz gemahrten deutſe⸗ Ren⸗ 
tralitõt piehl e alſo Be voimniſhe epublik auf die Beſti 
gen des Friedensvertrages von Verfailles, der die Neutrali⸗ 
tüt Oberſchleſiens garantiert., und die interolltierte Koammiſſion 
Vrnt es mit ihrer Vertragspflicht und ihrer Ehre verein⸗ 

zu können, den Hehler des polniſchen Zu 
52 Wües — bes Lasiune, arbeit ſch ——— 

ſchleſtens zu an es handelt ſuh Wohltene 
allein um einen Aufſtand polniſchſprechender Ober⸗ 

ſcheſer, der trotz des Heeres eingewanderter Agenten em 
ünum ches Ende nehmen müßte, es handelt ſich um Pie Unter⸗ 
—— des Aufſtandes durch t ene reguläre Heetes⸗ 

ande der polniſchen Republik. Und damtt wirh Ras gro 
rapäiſchen Abentever. 

9 wwiehen, wenn ihm 
wölkerung ſeine zweitgrößßte 

uhne bs. ee is es uicht 

poiniſche zu einem iM 
land kann nicht 
der oberſchleſiſ ů 
propinz aus 5—0 geſchlagen wird, 
leben kann. 

In Kattowitz raſſeln die ft biemgil 
die Kavallerie attackiert auf dem 
ſammenkunft von mehr als vier 
nen Rämmen, iſt verboten. Nach 
G5 die Straße. Mehrere Gewe 
Geiſeln verhohe. Ebenſo das Pli 

Piürnhwirhin — wirb in vei 
Koren von Kattomitz 
zöſi lache Hiltern der 

Legionen auf, um 
fägen Englaud und Italken dauu? 

Wreße Daron. daß puch wne 
Unter ng den Verſt 
neuen ů 

In den lethzten Lagen 5. bebmen h Vertreter ber bent⸗ 
Wammiiaffonen 8W deleW Eutsbeſeen LeLrr der Atheiter⸗ 
orgomiſfationen er 
Bergbeu um das Weumengebengen 2 
mens, das der zus⸗ 

  

rge ig. bues arcn Kes 

Organ f 

düe Ochtabe der Laudrelte üů 

olenführer Korfanty u unt. 

ä 

ee ,   

für die werktätige Bevölkerung 
eeeee der Freien Stadt Danzig 

Seeramn. der Frelen Gewerkſchaften 

abkommena non Spa 
815 Bezirkskonſerenzen der Or 

ichtlimen 

Am 22. At 
n für die vere! 

wonnen werben, wüs in dieſem auſgewühelen 
Kerſer ohnedies eine Rieſenaufgabe war. 

Jetzt wird das Frtedenswerk, das ganz 
* gekommen wäre, durch 

brecher. 
mehrten Koh l 
tragen, deſſen 

wreuſtoßn bet das kohlenarme 
belraſſein Vertreter allen 

Wipetenen Vae rbelt wird überthnt durch 
andgranaten größen 

Die 5 Verantwortung für bas 
ger Ber⸗ 

Warbicbene elner ver⸗ 
rankre e es 

wirtſchaftlichen Rot zum Trotz eine Deſperadopolitik dulden 
und mitmachen, die gonz Eurvpa in ben Abgrund keißen 
muß. 

Die deutſche Arbeiterſchaft Oberſchleſiens, die, wie der Ge⸗ 
neralſtreit bewies, heute eine Vierfünſtehnehrhet it der ober⸗ 
ſchleſiſchen Bepölkerung hinter ſich hat, kann und darf dem 

  

olniſchen Abenteuer nicht ruhig ziſehen. Aus den von den 

    

olen beſetzten Orten kommen ilft reten Schon 
  
  

ethli 
dus Selbſtet be eme muß der deutſche 

ie interaſffierte Komu hſon nich Wehr fetzen, menn nicht elulentr kt- 

  

mar wurden in üie oer die franzöſiſchen Tuugpen durch 

  

  
  

tallener ergänzt, die        
verwandeln. da die polniſchen A 

ſich bisber als loxal erwieſen. 
ſten Stunden können aber Ei Oberſchleſien in eln Blutbad 

Kufſtand hehen und zum — 

  

die oberf⸗ 

jen. Die näch⸗ 
    

Ebergehen. rden vm 

  

Die Regierung darf Arbenesberdbkemng 

  

  Und das deutſchge muſ Vaörc.rhun us ſich ſelbſt uberlaſſen 

    

Sie muß ſofort auf die Darmet deme Mate glands, Italiens 

  

Amerikas drängen, danrit 
  

  

pewehrt wird, e 
Ser, und die 
  

  

zu ſpät iſt. Noch halten die Ge⸗ 
      teiführer die au te Bevölkerung kugerweiſe 
er f 5 Jede Stunde des Zögerns aber ver⸗ 

— droht ars Oberſchl— 
ſamer Selbſthilfe 
Waenhen die 

      
von hewalt⸗ 

leſien einen Trüm⸗   

  

nicht allein Deuiſch clanös 
n. ᷓ 

Vhch reſül, un. 

S Oberſch 
al, 

e Daß 
kabe Kreiſe dringend den Einmarſt 
gen, falls die Inte ralliierte Ki 
  

    

Das Unheil Lann zur 
wenn der Entente ilar'g, 

  

nommen werden 

rchtvare ees E oll. im Rag dern wedeſten His 

    

i ein — in der Haßtung Der 
men. n pneen 

jar ſchon die 
eitgelritet. Wir geben aber 

unſeres Genoſſen hartent ber weil 

eer 
— Luſtiändihen 

rung nicht ſchützen kann — oder will. 
Stunde noch beichworen 

mird, daß ſie dem Verbrechen 
deß Polen ntSgsben u und die Abſtimmung umnoefäumt 

muß., wem 

* 

Sals glicht wärft auf die Unmgattbarteit 

Deh eh in dem⸗ 
  

Atmotphäre auch die Giftb 
ů Nen muß 

it Suumete 

e⸗ augenblilich 
das ganz Europas 

riſcen wachen und ihn, 

AE e 
Mon die deutſche Venolte, 

werben, 

ganz Europa die 

ee Deerbagſen Pogger 
frSDeſchen 

e Eeen 
wie ſte 

— u hn e. x 

hes ehs 

Eeen . 
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ngen in Mierek, die om 18. Kugeiſt 
uamen. Mräubten ig G dle berMen Vertreter bcholders 
Lädeis. 1. Auſtiche Forderung r Bewaffnung der polniſchen 

Darin lilchen ſie einen Amnserantwoclſchent Eingriff 
in die inrre Poeidicnen Verhältniſſe des Vocmetteen Staabes. 
Rach einer Meldung des Warſchauer Vertreters der „Dzg. 
er Falut⸗ die Verhandlungen in Minst ſo, daß ſie in 

jer Zeis als ergebnislos abgebrochen werden dürflen. Der 
ruſſiſche Ver Aungsleiter Haniſchewskl ſoll zu dem Ver⸗ 
treter der „H. Z.“ S ert baben. daß die Polen die Ver⸗ 
undlungen vöſcchtuich ve gerten. Da ſedoch die polniſchen 

Rerterm noch nicht 1 Möglichteit erhalten haben, mit ihre 
'erung funkentelegraphiſch direkt zu verkehren, ſo trifft 

die r Vorwurf eher dir Taktik der Bolſchewiſten. Am 
19. Auguft ging man in Minek ergebnislos auselnender. ohne 
uuch nur die neue Sitzung zu orreinbaren. 

    

  

        

      

   
   

L sS%) Ke und Kraf 
Pse, ſſe veriangp und ol⸗ ſollen beobſichtsgen, Lullaten 

arag zu verlaſſen. 

Um Danzigs Schickſal. 
Jramzöfiſche Straſbeſatzuntg nach Danzig. 

gsegee, (W. T. B.) Rach einer Melbun 
nl. Mie Heſa aech Den min ein 

tendes 3 2ud 3 12 mee, . 2 ſchem. —— ů‚ 
— ten ruppen, die im mqmhp ysgediet 

Ue arlenwerder l Leäuüe oe. 
Sir — Tower hält eine Verſtür der Vehaßungs⸗ 
—2 ‚ 

m Rochti bewern os ſchten .5 
FEfee SSS 
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Das Waederchbenebot v des ü Towi⸗ 

War bisher erlaſſen worden, um * ab 
Hat Een Donzives 
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Malse Friedenskonferenz in Warſchan? 
Der Berichterſtatter der Morning Poſt“ in Warſchau 

melbel: Der polniſche Miniſter des Aeußheren. Fürſt Sapieda, 
hat durch Fünkenielehramm ber Sowſetregierung vorgeſchia⸗ 
gen, mit Rücſicht auf Me 90 lechten whiem mach m zwiſchen 
Minst und Warſchan dle Iriedenskonserenz nach Warſchau 
W0 verlegen. demſelben Korrelpondenten zulolge lſt man in 

arſchau det Unficht, dahß der polnliche Muiſchen im Süden. 
wo die rullllaye Reiterei noch auf oſtgallziſchem Boden ſteht, 
beendel iſ 

Mach Vondoner Meldingen pat Di Hs, Ne 
an Kamenewm ßeluntt, er ſolle der britichen Nenterung 
Uber geltend nrochev. le Pelen in hbrer Antwort ouſ di: 
ruſſiſchen Friebenssorlchege kich lediglich auf unfrurtrart 
Aritik belchränflen. läge,! 30 
machrn. In der in! 

in weinl., eie Gre 
ſtimmt halte 1 
nur m U gre 

ohae ſeibſi weubee Gegenve 
   

        

   

    

    

ꝛis⸗ Deruner- 
mren, Daß die 

     heir bie Wweeen, 
Ki und furch 

0 be.Slt keine flar 
D die Curzon⸗ 

      

  

werden e. Die beute in aben G⸗dlet 
teibiter n. milttärlicher Detedang 0 
kor Mnterdtückt werden Sie! 
Utnrillenen Girrnvn vr. ederts 

  

  

   
Linte ob. 

Die polniſch⸗ruſſiſche Kampflage. 
Küünigsberg. 25. Aurg. (W. T. V.5) Lopebeticht. Zu⸗ 

lome-engeraff! tep Netten der 4. doiichewiltlichen Armee, deten 
Nambutrn in der Nacht zum 24. MHuguft den QAmultw über⸗ 
ichritten, gtlang re, nach heitigpem Kamr⸗ in Richtung Kelnd 
durchaubrechen. Bei W 30 keleifteter deitiger Lwider⸗ 
ſtund dlejer ———— en zum Reverkritt üben 
die Arichsarenze bei vn 
von den e Sae- 
23. At 

  

   

    

    8 1. belichew üichen 
Armee werden ven! den Lulen oberngen. Ole vertelcenden 
roinilchen Arrnern der Seukrumstront errrichten in flankie- 
render Uebrrhelung gesen Rorden die Linit änyſcun—Sa- 
wiſcht!—Kein, jerducch einen King um die 4. und 18. bol- 
ehuc⸗ Armer bäliebend. Bolichewiſtiiche Truppen ver⸗ 
kurhen Gegenſtaß det unhammeung zu entzirhen. 

  

    

      

  

    

   

  

die 2 en frearrich e Die Volen melden ei 
arpße Aunahl Geſengener ir⸗ fs 3e De 

a boticheiſttiche 

   

     

   
   

Bug und öſtlich Lemdertz nie Crioige bes Loen 

Faſt 100 000 Rußſen m Oſtpreußen. 
Asnigsberg. 28. Uug. (W. T. B.) Wie wir bören, be⸗ 

trägt die Zad der üder die Rri icheg nze übergetretenen 
Ruſſen leht zwiſchen 5— 0 und 6n. Seit heute nachmiꝛ⸗ 
100 2 Mie rc Mten w. 3 Ls auf000 daß 
nach vo⸗ ger Eüe! ůe duf 70 bis 
B⁰0 ι%ιι Mam erböden borke. u 

  

  

Moshaus entſchiedener Kriegswille. 
In einer neueren Kundgebung der ruiſtſchen Regierung 

beißt es: Wir müßten jeßt Garantien gegen nrue lle Tfädle 
verlangen. Wir glanden dem Hohnethen ſchen Urbeiter mid ver⸗ 
langen, daß er bemeffnet wird. glouben der palniſchen 
Sourgroifte nicht, deren Del n e den Frieben 
iabotiert. MDir üſfen einen ent- 

Waierſben Per Garep! 8 2 25 Dihen iun 

iſt unſere erſtt poniliſcht Phüch, 

Unſtinnige Beſchuldigungen der Danziger ů 
Hafenarbeiter. 

Londener BlAtter fohren fort 
gu ne bmen. Aetzt wird aus 

  

  

Kleider machen Leute. — 
DSen GSottirted Keller. 
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Ekr metge 1et nac nachß. deh Küht s8 Gesbtah: 
reven isr ingea. Sedaum lagte fe mucht us e mauei lant ver gch 

ür de uß nerh rri Portt wis ihn prrchen ar EEr AeE 

Surte Mewer Tarkacken Sesers EG kerrskrä. bes s der 
— übe Uuch war war ei ES-, 212 = 

„ Eeßanget: 
„ Segen e abr Ses fud Wir hen. 

kaerlzdben Rehreethinge giacich uer amistüt vecnent 
Eeden trär berſchaldrt. Beum peir berr3h etre Fräthiche Fläubien Sn- 
neraus Schruuch und Feiknmmsslehigirit Sineraten? Wer ſdet 
Au Säche kiüasitler Trgeesnten, Ner LerDrruD Eaier Ech- 
fal Lnsrereſen Wohrrnd jir ich zreün Deren aufidgen. ir ügmuche 
Se-enhst 

Smehtt vachr peirerte ma, achir Frogen umſinzen die Seelt 
Aetlchem Lre Kaſen ſch biuzl⸗h ann Aen EgiSen Mahies 
LBegA en., Seicher zar Seitt der Strahr ich dor werd 

Wed. Es Dor der largthtgeehterctt? rrRt 
Caar ſich mit Renm Scherten der Aäume brraißchte 

Drend Tein Ichlankez Hörder denlich im Lichtt icg. — 
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j zwiſchen, Sberheend, und Sowjetruhland ſel einer Meldung 
der heutigen — 24. Auguſt — Autpabe der „Times“ Zulolge 
ein Abrommen über Wiitestieſcam en an Rußland e. 
geſchloſſen worden. ange fcl dabe die Mimition, deren ů 
Krung bereits im U ei, Teil aus dem Erlöſe er 

onſuwelen dezahlt. Durch Jahtung aus dem engliſchen 
Jonds habe ü l die aeniche, W r ge⸗ 
wonnen, daßß ſie de für Polen beſtimmten; 
Miunliisnstahuuven berweig ßert voben, Der „Hallh Mall“; 
zufolge erhielten engliſche amtliche Kreile die Nachricht, daß 
die Rolen im Beſitze der Bolſchewiſten deutiche Mauſer⸗ 
gewehre gefunden bhaben. Das deweile die Velleſerung 
Sotiſetrußlands mit Waffen durch Deutſchland. 

Heßzblatt durch den kchmüdlichen Vorwurt ihrer Käuflſchteit 
nicht ui nabe ktreten. Man fcht ober! u daß gvewilſe 
Ententekreile vor keimm Mittel zur völligen Unterlochung 
Danalge wirülctichreden. 

    

Franhreichs Rülſtungen für den Winterfeldzug. 
Lerlin. »4 Sun., Vach einer Gnader Meldung des Verliner 

LDietvussGrrs“ deuten dit Vorberrizungen des framöſiſchen Rriege⸗ 
minikeriumz baruuf hin. Laß man ſich auf eint längert Nauer des 
vemniich ruſfiſchen Sräsger vorberettrr“ Pie franſtſche Vrywinz⸗ 
preſfe bringt endautrrr Miitellungen über Ausdildung franzz⸗ 
kjcher Oetiziere für den Winterieldang E Raßland. In den Ge⸗ 
lche hbetricten ln Wittelfranlreich arkeitet man mit verſtärktem 
Perſondl. Eeber dit Äerteendung don Wannſchaften in Heten be⸗ 

obechtrn dogehen bleie Mätter Krengſtes Stillſchreigen. Verichte 
krn im Wehen., gemtint il daß beſeßte Gebirt 

enverichichungen klatrfinden. 
n Toulon berrſcht intensiet Tätigkeit. Man be⸗ 

reitct vot: int Arpedition vor. die die Berforgung Polens Über 
Danzig und die Verlorgung Wrongels üder Sebaſtvppol durch⸗ 
libren joll. Auch die Verforgung der voiniichen Rieyierung uit 

g r Kriegspropagande Keichirht in aukgedehntem Mahe. 
nien. die dem zariſtiichen NRuklard Knleihen gewährten. 
tt geichloen für die Vernickturg der „Samiela. Wie 

    

      

    

  

    

   
      Deim Anſfrage betress 

ur den belnſchen Stect. In den Herei 
giedene Fabriktn dereit. Palen Kriensmoktrial 

Deeresgerst zu lietern. 

Falſche polniſche Beſchuldigungen gegen 
Deutſchland. 

Berkin. 24. Aug. . B.) IAn dem pelniten Operatſonevericht 
a. den Pvien durch Fr ruch in deutſchem 

r: ift, findet ſick erneut die Behanptumn. daß unter 
Lrednien grialleren Bolichewihlen krei deullche Offizlert 

a Oi tolrd nockmois betont, den mit Wiſſen voder 
Witen der oeutichtn Kegierung kein deuticher ffigter vder Sobdat 
im daus der uuntchen tonlon Pirrn kra. EE dart erwartet 

h die durch virles degründete Bebeuptung 
kehr wieberholt wird. 

     nigten Staaten 
und 

    

   

  

   

     

   

  

Die deuiſche Soztaldemokratie üder 
Oberfdhleſien. 

Berlin, 28. Uug. Der ſosteidemokratiſche Vartelqusſchuß. 
der geſtern mit tem Nartevorſtund Pemelrtam in Berlin 
toett. nahm laut „Vormwärts“ in lebbafter Ausfprache ins⸗ 
belondert auch zu den Vorgängen in Oderſchleſten s Stellung. 

*Der Rartenorngende Wels kemzeichnete den cheuvimiſtiſchen 
Krien Nolens geden Sowietruslond, warnte aber zugleich 
dendr. den Erktärungen der Staatsmänner Sowſetrußlands 
unbedinat Glcuben zu ſchenken. Deuiſchland müße noch 
beſten Krätten eine vollkommen ehrliche und lonale Neutrali⸗ 
tät bewahren. 

* 

Roetttehr der Berteien Oberichleſtlenn., 
Beulbeu, 24. Auig. (W. T. B.) Sämtliche Partcien mit 

Ausnahme der Ur; aßbängiden und Kommuniſten. ſonſt alle 
gewerkſchaftlichen Berdände, erlaflen eznen Aufruf an die 
Sercueee Berslirrung, in dem es beißt: Wir wollen den 
Frieden.. Die Erteraiterte Koenmiſſtion bot uns zugeſichert, 
AeßeSeenereng er Perzuſtellen. Die Be⸗ 

poiniſcher Banden ſchreitet bennoch fart. Sie haben 
Die Serail en fich geriſßen randen ſie. Dem mus 
ein Ende gemecht werden geſeßkmäßice Gewalt EE 
iofort ——.— werden. Bas iſt —.— Sor⸗   
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Sie 
tak. Ke Ge en en Eslnt aus Seinuh . Lie 
— troriif Sägel urh Peirzehr und fuhr 

Deriein des Weldet, Entern er Skräbe. Eg Lin Rbei, an 
, eine Bieurin hanßt, derrn Maun EELEMAR geſt eüweben, 
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Der Ehre der Danziper Haſenarbeiter kann das englſſche 

derung. Ste wird der EiterallRerten . IimiD 

iofen den Friaben zu erß — — — 1 euiltret loſſen, den n V 

Holtet euch bereit und Wwartek den Ruf der Führer. Es 
geht um urſere Heimat. 

Danziger Nachrichten. 
Die Notſtandsarbeiten der Stadt. 

Ver Magtſtrat ſchreibt uns: Dder Bauarbviterverband 
batte vor efnigen Tagen in einer Veröffentlichmmg dem Ma⸗ 
giltrat unterſtellt, daß er bel den Erd⸗ und Abbruchsarbeiten, 
die er an verſchiedenen Sielien Danz 5* nornimn · einen 
Lohnabbau von 50 reſp. 90 Pig, die Stunde vorgenonuanen 
babe. Daran waren Betrachtungen über an ngeölich Oiktatur 
des Maciſtrats und brmals kapitaliſtiſche Maßn     

Suu worden. Später iſt dann von dern Bauardeiter⸗Ver 
band dir Sperre über die Arbelisſtellen des Magiſtrats am 
Font Bröſen und Hage! Loberg. verhängt worden 
mit der Seßrimtemg, da düß Sort Rickit arifmäßige Löhne ge⸗ 
zablt wurden. Streikpoſten hoben Arbeiter, die vom Arbeits⸗ 
amt dem Fort Bröſen zugewieſen wurden, m der Aufnahm 
der ArheiSs verhindert. 

vom 25. Juli uber die Feſtiſ⸗ In einer Verhandlu 
der Lähne für Veute, die bei den Not ic Merr deer der kad 

dieſe beiden wunmeyhr brichäftigt werden ſollen, murden auch 
geſperrten Arbeitaſtellen mit in die getroffenen Vereinbarun⸗ 
'en einbezoge agiſtrat, Arbei [verband und die 
ertreter Freien b.Damterſcher r Chriſtlichen Gewert⸗ 

ſchaften und der Hirſch⸗Dunckerſchen Gewerkvereine wirtten 
bei dieſer beſonderen üänbarung mit. Es handelte ſich 
darum, dafür zu ſorgen, daß bei den Notſtandsarbeiten G 
naturgemäß in überragendem Maße Erdarbeiten ſind, nicht 
nur Focharbeiter, ſondern mögli— alle Berufe der Arbeßte. 
loſen wenigſtens vorüber chen äftigung finden m 
ten. Für eine ſolche Beſ⸗ — rbeitsloſer aller Berufe, 
alio für Arbeiten, die nicht durch V. cacharbeiter geleiſtet wer⸗ 
ben, murden beſtimmte Arbeitsſtellen ausgewählt, zu denen 
auch dir Arbeitsſtelen am Fort Brölen und Haſebere ge; 
Rartez Es handelt ſich uier um Abbruch von Mauerwert, 
Kepnßem on von Erde, Schutt. Sta von Steinen und 
bpußen von Steinmatertol. Für 0 Ca Arberiten wurde, 

ſehen ſte nicht als beſondere Arbeiten für Facharbeiter an 
ehen waren, ein Arbeitslohn von 3,70 Mt. pro Sumde f belt⸗ 
Peſeet Auf dieſen Bauſtellen werden für alle Arbeiten, die 
eſondere Fuchkenntniſſe erfordern, auch Facharbeiter, z. B. 

Maurer, Schloſſer, beſchäftigt, die ſelbſtverſtändlich nach den 
Eeeehaen Tarifen entlohnt werden. — Bei den Venoffenen 

reinbarungen wurde beſonderer Wert darauf gelegt, daß 
Acbeil Gegebe vpielen Arbeitsloſen aller Berufe legenhett zur 
Arbeit gegeben werden ſollte. Auch ſollten in angemeſſenen 
Zeitabſchnitten die bereits einige Zeit beſchäftigten Arbeits⸗ 
loſen durch andere abgelöſt werden, ebenfalls unter dem 
Geſichtspusꝛkte, möglichſt viele Arbeitsloſe wenigſtens eine 
Zeitlan, 5 zu beſchäftigen. W8 ſteer anerkannt, daß flüe der ⸗· 
artige Arbeitsleiſtun erwarten ſein wür⸗ 
den, naturgemäß Wicht der der Tulid9 feſtgeſetzte Lohn für ge ⸗ 
lernte Arbeiter gezahlt bbn tüimte. Es handelt ſich eben 
um Motſtandsorbeiten, d. . h. um gung von arbetts⸗ 
loſen Perſoner die ni— tetwa der hlech Erdarbeiter 
oder Bauarbelter angehbren, mne die mal e, 
mul an derarti gwiſter , Die 0 
dieſe Arbeiten in gewi iit einarbeiten t anen, b8 8. 
vorher bereits wieder ondere ubgelßſt werden. 
5 beiter wird nach wie vor der Wurihmn magie⸗ Lohn ge⸗ 
ahlt. Hier — es ſich lediglich um die Entlohmung 

Kachetteicher be bel Notiſtandsarbeiten, die ausdrücuch als ſolcht 
Larng wurden. Der Magiſtrat hat nach Ler Berein⸗ 

die über die Rotſtandsardeiten getroffen man hen 
35 Dieſe Arbeiten, die bei a Wue S60 

Wern und bei den Ardbeiten Se. aes 
Grnon rtels ebracht.t werden. haben v vlelen len 
Wennens, ve Wir kommen auf dieſe Darſtellung 
Maglſtrats zurlck. ‚ öů 

  

Schlebungen mit Getreide. Dal Wertſchafttamt ſchreibt em: 
Es ſei warnend darauf hingewieſen, daß Schiedungen mit Ee⸗ 
krelde, auch mit Hafer und Gerſte, nach der Geterideordnung mit 
Celängnisſtrale bis zu b Jahren und Geldſtrafe bit zu 100 000 Mk., 
nach der Schleichhandelsverordnung ſogar mit Geldſtrafe bid zu 
300 000 Mt. und im Wiederholungsfalle writ Zuchthaus beſtraſt 
werden. 

             

      

   
Retichen war die Patin etnes ihrer Kinder, lowie der Vater Amtz⸗ 
rat ihr Zinsherr. Noch neulich war die Frau bei ihnen geweſun, 
um der Tochter GSluck zu wülnſchen und allerlei Rat zu holen, 
konnte ader zu dieſer Stunde noch nichts don dem Wondel der 
Dinge wiſſen. 

Lach diefem Hoſe fuhr Kekichen jetzt. von der Strahe ablenkend 
* nem kräſtigen Peliſchenknallen vor dan Hauſe haltend. 

0 Licht Dinler den letnen Fenſtern: denn die Bäueris 
Arch und mrache ſih iß Iheſſen, wahrerd laher cad Ge. 

Lusdent hran 8 Sie öffnete das Fenſter und guckte ver⸗ 
Eundert hermuß. .O bin ei nur. wir ſind tsl“ b0 .5 

bhaben und verirrt wegen der neuen obern Straße, dis 
'e gefahren bin: macht uns eiren ſtaffee, Frau Wevatterie 

unt rinen Angenblick hineinkommen. che wir weiter 

e. r 
Mnben Orut⸗ e 
— 

  
ii

f 
I
1
5
 

2 1
1
1
3
0
   4 

    

i 

* Lacke beratar aan üie jetzt Eanheen 220 
MWneel und Beitchen in dee halkdnnklen Stube einander gegenlber 
E 6an Mühach lackrendeh Ksirhs zwiſchen ſich auf dem 

8 

jah den aopf in bis Hinde geiazt. und waule ü88r r. 
Keicchen Lhnte anl brtm Stuhie zrac urtd dielk Ee 

Feiverſchlollen, aber ebenſo den bitteren lchbnen V* 
mar ſah. daß ſze keinekwegs ſchlirk. 
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ul ücs Aiichen unch und. iuſtert. U, Mue, Scßb ias ſcht eon 
erbosß ſich Ketichen raich und flüſterte ihr zu: 8. iicbe Faas 1s⸗ 
halbe Wirrtelkunde ailein. Legt Euch anfs Vett, liebe Eran. mär 
haben uns ein biächen gezankt und müſfen uns keukt ELE2 
Lxrrcher, Da Hier gute SeISgenheit - — — 

Wertiedwung Wig — — 1



Der Staatsrat im Damzigs Neutralität. 
In der heutigen Sitzung des Staatsrats gad Oberkomrsihar 

Zower perſpnlich eine Erklärung ob, die das Recht des Danziper 
Bolkstagts zur Abgabe der betannten Veutralitätsctklärung in Ab⸗ 
rede ſtellte. Darin wurde u. a. geſagt, daß Danzig noch gar Meir 
ſelbfeendigen Stantsweſen iſt und daher zur Berſicherung der Neu⸗ 
traltität jede Grunblage ſehlte. Oberbürgermeiter Bahm trat 
dleſer Anſchauung in einer beſonderen Eellärung entgegin. Morgen 
bringen wir beide zur Beurteilung der fetzigen Lage Danzigs 
bechbedeutſamen Aeuncrungen im Wortlaut. 

Aus Sir Towers „&rklärurg“ klingt die ſcharft Wendung deut⸗ 
lich wieber, die die Donzig⸗Polltit der Entenke in Luztrn erhalten 
hat. Mtr ſtehrn bor der Hrchſlut. * 

Der Fleiſchprels⸗Shandal. 
Unſrre Bedenlen gegen die Freigabe der Klriſchbewirt⸗ 

en ſich leider voll beſtöligt. Der freie Handel bedenter 
»n Verhaltniſlen 8 anderes als den Händlern 

er Storderungen urdumen. 
8 ven kerung durch did Jwanzsde⸗ 

ichaftung immer nuth meglich war, wonigſtens ein kleines 
LCusntum Fleiſch aut den Tiſch zu briaßen, iſt dat bei den jetigen 
Verlien des ittien Handels wohl laum noch möyli Vercits 
unterm 14. L gab das Lair deeen unter⸗ 

een vibendgewichtspreiſe Kir Sr zich bekannt. In einer 
otig für den lekalen Teil leilie das Wiriſchaftsamt mit, dan nun⸗ 

mehr höhere Preiſe als 10 Mk. jür Schwei ſch im Kleinhandel 
als Wucher delten und ſorderte auf. die Preisſberſchreltungen zur 
Anzeige ut bringrn. Es ſind beinahe 14 Tage ins Land gegangen 
und noch hut ſich nichts gruͤndert. Die Fleiichermeiſter verlangen 
noch imwer 11. bis fagar 15 Ml. ſür das Pfund Schweineſleiſch. 
Cs handelt ſich un keine Einzelfällr, ſondern ganz allhemein 
hängen dieſe Preiſe in den fleiſcherläten aus. Auch den Augen 

Wirtſchakfsamtes ſollie doch derartiges nicht unbetannt bleiben. 
rbei vielleicht den formalen Standpunkt einzunchmen., es liegen 

eine Unzeißen vor, würe doch nur als Ausrede zu bewerten. Wir 
können wuhl erwarten, daß das Wiriſchaftsamt endlich durchgreift 
und die Profittzter in die notwendigen Schranken bannt, Soviel 
Macht müßte das Wirtſchafldamit doch beſitzen und iſt es auch Jeinem 
Anſehrn ſchuldig. Sollte es nicht möglich ſein den Preiswucher 
eimaudaͤmmen, daunn muß dazu übergegangen werden, die Fleiſch⸗ 
verteilung in ſtädtiſcher Regie durchzuführen. 

        

    

      

  

     
   

    

   

  

    

  

  

  

  

  

5 
  

Eine höchſi räkſelhafte Iuſchriſt. 
In der geſtrigen Nummer des nnabhängigen ⸗„Freien Volks“, 

die ſo gar nicht von dem revolntzonären“ Hochſchwunge der un⸗ 
abhüngigen Radau. fiege“ im Vollslage und Rathauſe wiederklingt⸗ 
leſen wir auch folgendes: 

Die altersweiſen Adieltive der Vorlsſtimme. 

Auf unſere Notig über die Berichterſtattung der „Volksſtimme“ 
antworlet dieſeibe in längeren Ausführmigen, von denen wir nur 
nachſolgende Zeilen tiefer hüngen wollen: 

So kann nur hilflos ſtammelndes Schuldbewußtſein die De. 
batte in würdeloſe Tieſen herabzerren. Ein offenbarer Hörfehler 
unſeres Berichterſtatters muß dem unobhängigen Blatte zu der 
dummejungenhaften albernen Drohung dirnen, daß alle ſieben Jahre 
rin frlick paßht. Weitere Bemertungen wären ſchon zu viel Ehre für 
das Organ blutrünſtiger „revoluttonärer“ Kriegshetze und ſeine 
eleichwertigen Hintermänner. 

Hatte man im „F. B. vielleicht den Ehrgeiz in die Rätſeltiefen 
ägyptiſcher Traumbücher hinedzufinken? Sonſt haben wir fär die 
jchamhaften „altersweiſen Adicktive“ dieſes vornehmen Blattes 
keine plauſible Erklärung. Es ſei denn, es wollte uns züchtiglich 
daran mahnen, wir ſolſten uns der geſellſchaftlich muſtergültigen 
Kubalierstöne ſeires Herrn Rahn bedienen., der ſogar einen Mann, 
wie den Angenieur und Volkskagsabgeordneten Neubauer, 
völlig grundlos als „bämlicher Laps beichimpfte. 

Die SZentrumspartei rüſtei. 
Die Hentrumspartei des Freiſtaates Danzig hielt in der 

letzten Woche einen Delegiertentag ab. der auch aus dem 
Lündgebiet beſchickt war. Neben der Neuwahl des Vor⸗ 
tandes — zum 1. Vorſizenden wurde der Weingroßhündler 
tadtrat Fuchs gewählt — wurde auch eine Beitrags⸗ 

erhöhung beſchloſſen. Der Beitrag ſoll vom 1. Januar 1921 
r Jahr 4 Mk. betragen. Jedoch wurde den edizeinen 
ezirksvorſitzenden die Durchfüthrung einer freiwilligen Um⸗ 

lage zur Pflicht gemacht. Außerdem wurde die Einderufung 
eines artcahet für die nächſte Zeit beſchloſſen. Wenn außer 
dieſen geſchüftlichen Dingen keine anderen Fragen zur Be⸗ 
ratung kamen, ſo deweiſt bieſes gerade den Willen, die Partei 
ür die kommenden parteipolitiſchen Auseinanderfetzungen 
ſchlagkräftig auszupauen. Der nach unſern Begriffen niedrige 

der eitragsſatz dient vor allen Dingen nur als Grundla Dei 
brteht bi Die für die Parteiarbeit notwendigen 
bezieht die Zentrumspartei aus anderen Quellen. 

ir wiſſen, wie bendendiechen die Politik des Jentrums 
in der Verſeſſunggebenden Verſammlung bei der Beratung 
der Sſ war. Die politiſche Unzuverläſſigteit dieſer 
Partei kam dabei offen zum Ausdruck. Sie opferte den⸗ 
Demokruten die Betriebsräte und erhielt dafür von dieſen 
die ſo heiß erſtebte Konfeſſlonsſchule. 

Wollen wir einen derartigen Kuhhandel für die Numtt 
unmöglich machen, ſo heißt es, der organiſatoriſchen Rüſtung 
des Zentrums, das ja leider immer noch einen großen Teil 
der werktätigen Bevölkerung für ſich beanſprucht, gleichfalls 
uuetegens- Jawer 13f maßh' der Werbpas Sache 
entge len. mii neuer 
Parteimitgt — ans Lejer Ker „Bolksſtimme Inböbar Le⸗ 
macht ů ů 

Kein Durchtransport polniſcher Fluszenge. 
Dir. Polen wollten Neſer Tage acht mit Flu⸗ ſen beladene 

iſenbahnwagen über Manzig angebrich nur nach Pyſen befordern. 
Die Wagen wurden hier foſtgehalten und dem Staatsrät lag die 
Entſcheidung über die writere Vehandlung dietes Lriegsmatevial⸗ 
trarssports bS. Er beſchlpß gegen d mme 1.2& volniſchen Ber⸗ 
treterz, den Transport nach Nruſobrwaßter zur Enk.-dung zurür⸗ 
gehen zu laſſen. Ter Vertreter der M. S. P. enttrelt ſich der 
Stimme. Wahrſcheinlich war es ihm bei der irzräct weiter wer⸗ 
denden Entſernang der bolſchewiſtiſchen Truppen doch wrhl zu ge⸗ 
fährlich, die unabhängige Antiphatie u 
bringen. Weiß man denn. wir alles noch mms kannel Vorßcht 
ift ſicherlich veſchäftlich empfehlenswert⸗ Herr Raudeds 

Kinderwanderungen der Natarfrrund“ 
Ter Touxiſtenverein „Die Nutfurfreunde veranſiailet am 

Sontag. den 29. Auguſt, wieder vine Rinderwande rung nach dem 

    

    

gegttt Woler zum Außdruc zu 
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nbung ihrer Kunkrolls nicht, wie rö immer wieder vorkemeg, durch 

— V E“* u 

E. ouch Sabieſch; lrdrokrehalünche Gerlle Veriege 

banptfüchlich um Vollart u   

die Bangfuhrer um 784 Uhr am Lemſußee. Markt. 
und ffrüßhſtücksbrot ſind mitzubringen; für warmes Eßien wird gelorgt. En die Gitern richten wir bie Bitte, Wüer Kinder im Uller 
von 10—14 Jahren möglichſt zahlreich zu diefer Wonderunz zu chtcken und (hnen nicht die beſten Sonntagslleider 
Aütags-Straßenkleid genbgt vollkommen dem es handeit ſich nicht 
um einen Epaztereang durch die Straßhrn der Stadt. ſondern der 
Wald und die ſchänt freie Natur ſind unſer Zlel. 

. FüfR 
Trinkbecher 

  

Eperrung des Durchgangslagers em Daß Volligel⸗ 
Proſtdium hat unler Bezugnahmt auß vot WiicheSengrageß den 
unbelugten Zutritt zu dem Durchgangslager am Hanſapiaß aufß dem 
mil Veüdirafe Slt 100 1 ken. Zuwiderhandlungen werden 
mit Geldſtrale bits 18 . oder Haſt, a n von weitert 
BZwangswaßnahmen, beſtraft. 85 Merlche „ 

Zur Ernseruntz der Auswandeter ſchreibt unt der Magiſtran: 
PVir iw Autwanderverlaner Trnni Lad Pßern ——— 
brachten Kuswanderrreerholten im Lager ihre Verpflegung. Lolder 
in berſen ſte bueß t der Saeer immer witder Brot widerrechtlich 
zu verſcheifen und in das einzuſchmuggeln. Bun Abſtell 
dieſes Wißſtandes lſt etue Kontrollk Lüngerigtet morden. Die 2— 
pölkrrung wird erhucht, den tontrollterenden Beamten die Aus⸗ 

Rarteinahmm ſfür die Mrüwanderer Werrn, üäbessn ſu in buer Läichtel in eer Mihhumn v. mintahns. 

Achtungl Langfuhrt 
Jeitungskommiſſion und Vertrouensleule. 

10 Sitzung 
am Freitag, den 27. Auguſl, abends ? Uhr, bel Kreſin, Bruus⸗ 

mummn—————ii 

Offene Stelen im Gaftwirihgrwerbe. Die beim Arbeltsamt 
beſtehende Vermittlungsſtelle für das Coſtwirtsgewerbe im Dauſe 
Elifabethwan 2, Zimmer Kr. 32, ſucht Mumfells für kalte und 
warme Küche ſowie flür Kaßſerküchen. 

Virferungsverträgt euf Echweine. Nach einer Verordnung des 
Wairtſchaftsamtes ſind Lieftrungsverträge auf Schweine zu den ir 
awiſctrn leſteefetzten Höchſtpreiſen zu erfälen. Eollten Vertäufer 
die Lieferung verweigern, ſo iſt das Wirtſchaftsamt berechtigt, in 
die Vertraͤge einzutreten. 

Abholung der Brot- und Mehlkorten. Die Wäcker, Brot⸗ und 
Mehlhändler haben die am Sonnabend ſowie Anfang nächſter 
Woche zur Ausgabe grlangenden Brot und Mehlkarten von der 

  

Nahrungskartenſtelle, Wiedenkaſerne, Flriſchergaſft, Fügel 8, 
1 Treppe. Zimmer 18, aßholen zu laſſen, und zwar: die E· 
Brot- und Mehlhändler, deren Firmen die Aufangsduchſteben K-R 
jähren. am Freitag, den 27. Auguſt. und die, deren Girmen die 
Anfangsbuchſtaben L—3 führen, am Sommabend, den . Anguſt, 
in der Zeit von 7 bis 2 Uhr. ů 

Ausgobe neuer Hauptmarkenbogen. In der heuttgen Rummer 
unſerer Zeitung werden erneut Strußen aufgerufen, deren Haus⸗ 
haltungen am Freilag, den 27. Auguſt in den aus der Sekannk⸗ 
machung erachtlichen Aukgabeſtellen neue Hauptmarkendogen in 
Empfang nehmen künnen. öů 
Erneutt Bertagemmz den Echicthan Pryzeſſen. Eine Reihe Krbei⸗ 

ter der Schichau⸗Werſt klagten deim rbegericht gegen die 
Firma wegen Zahlung des Lohnek vom 2. bis F. Februnt wegen un⸗ 
begründeter kündigungsloſer Entlaſſeng. Dar Gewerbegericht ver⸗ 
urteilte die Firma. worauf diris beim Vandgericht Berufung ein⸗ 
legte. Dieſes hat den Prozeß ſchon Wlederholt dertogt und neuer⸗ 
dings zum dritten Male die Vertagung bii zum 14. Septemder be. ů 
ſchloſſen. 

Zum DWiebſtahl auf der Vanziger Werſt durch Rühne und Ge⸗ 
noſſen wäird uns aus den Kreiſen der Angeſtellten mitgeteilt, daß 
Kuhne ſich ſeine Stellung gewiſſermaßen als Qorgeſetzter des Ma⸗ 
gazinverwalterß ohne ſede Befugnis anmaßte und zu dieſem Fweck 
dol Verkrauen mißbrauchtt, das ihm der Direkror entgecenbrachte. 
Der Mégazinverwalter auterſteßt dem kaufmännilchen Direktor 
Der miebeſtrafte Jahn war Vorfieher den kaufmännilchen Bureaut 
urd Kühne war mir kanfmänniſcher Angeſtellker diefet Vurraud. 

Internatlonule Zuſammenſtöe im kleinen ereigrteten ſich in der 
vorgeſtrigen Racht. Ein Spanier von der Schlffebeſatzunz des 
Dampfers „Rochelle“ uberſiel nach einer geweinſamen Zecherel fei⸗ 
nen amerkaniſchen Kameraden. Er pichtete dieſen zalt den Meſter 
jv zu. duß der Verlette dem Krankenhaus pageführt werden muße. 
— Auch der Arbeiter Präbuſch ans Schidliß wurde Kweri⸗ 
lanern ſo zugerichtet, daß er mik ſchweren Ko⸗ u 

ſalls im Rrankerhauſe Marſnahmme finden mßte. 
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unhiichtn. Has 

aanele ber Oes Bese rg. Keid, 

Huustas 

herigen aletnverkanftpreile — Uuf die 

S. b. Meä in bekapmiten Phelle 
erhal. 7 Hfund rahtortoffekn. — Dis Semtei⸗ 

Sroch, ben 25. Müguſt b. Wi, M A 
prüfung für daß Vublihum —* öů   Großfener auf dem Larde. Weſtern, mortzen ů 

ſtand auf bisher ungellärd Welſe auf dem Gih. 
beſthers Gronau in Wonneberg ein Jeuer, Dem eine 
fämtlichen Getreidevorräten zum Opfer ſtel. Xide! 
ionnten durch das Kinmwilgen det Freühniltgen Wehren 
Tempelburg und einer Sruckſpriße er 

gerettet werdek Der Aiſt 

Püe. 
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wurden. Das Vieh konnte geretlet Werden. 

Peuer in Mertetzülimwerk. Durck Eahleas   zündete Dienztag nachmeitag bon Dachrert irg Luhlen⸗ 
kunteed, Dun Beunt wuske ven pet Benrmwehr Pem El. W. 
Kohlen ſelbft, wie das Gebaude blieken vom Saer —.    

Waü tebn bie Vemühnnge 
Weife hon viehr amerikanift⸗ 

bmemen berben. Wel fric⸗ 

  

—— 

öů i Wirder ein berſchwundenen 

   
    

   
    

   
   

     

      
   
    

   

     

     

  

    

     

  

     

   
   

    

     

  

    

     

    

     

= VeAthelderich; Sern 28 AEREN 188s. 

re ee 
Tepitu uhhm Iur Rekdric Lote: 1 Kapech, Gildſchcbekatch: Aut 
& Wart, Keugproben und Cuswen fur Bernhard Runtere 
Wſchwarze Seidfcheintaſcht eit Gerd mo 3 Settrethlzſen eice- 
— eimrs Jahrrs aus dem Fundbrtass ! 

um 1 K — ů 
— —— veen Hut Hr. Cackvir- 
Erun Aülma W Ceban ersess 2 12 ‚ Sereninadel 

ee 

  

——————— 
e: Frau Martha Boſe gib. D Ku. 8 ů Suude Elbet poesin 78 v.S K. — W.. giieniybucufe- San.tg : Ae ; Geeee, 

—— — . Slekkrytechmiters Ichannes GSadoumaki, 
7 M — macher Erdmann Banſemer, 78 J. 5 M. — L d. Eiſendahnſchaffrers Orto Geurmänn ô K. — ů eeee — Buxeaudorltel M 
Mathiwe Mppte geb Haneke, 820 11 R.—. Wiüs, humb, 
nef geb. 65 J. 5 M. — Urhbrit Bren 
20 J. 10 W.Puche Kahen hal 7.U 4 — — 
mid, 5 J. — Urehelich 1 Tochten. 

Filmſchau. ——— 
Lichtbild⸗KTheater Mpolle“. Geßg beſrrerr — 

beſthen auf dem Gebiete del rinvs noch — ů 
und Vetektipfilms. Da in dieſer Zeit iẽn Berdrichen baß ander 
jagt, und nten mitunter ſtaunen mus, reitt welchen 
Witteln die Verbrecher zu Werke gehen, ſo i — 
ſich den baktigen Flm „Dis Dorfhere 
In dieſen Stück kenußt ein die Mngjührtge 
beit einnt engliſchen Lords, um ſich in der NRaßlr 
Schluß inzuſchmuggeln. Die Span 
Akt, Sin endlich der Verbrecher nebſt entlarvi 
— Der Schwenk Meier im WIiwenbtret, her 
zeitig bir Herſtellung eines Filmt migt, und das 
Mäder ans Javan'“ ſetzen die Lachenuskeln tark 
und ſorzen für heitere Abwechſelung. 

   

  

  

  

Denschrichten u B. angaH 1 — EEEEEDED     
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dem Freiſtadtbezirn. 
Oliva. Von Freitag, Den 27. b. Btiß b bomeen Pür- Serkest 

Uiig: 250 Gr. Grütze, 500 Gr. KAuslandahaferflocken⸗ le Drantg' 
Pekaſchken oder graue Erbſen, 1000 Er. Seglandgerthen, 800 

    

Marmelade und 3 Schachteln Streichholzrs 24 Marte CS ber 
benämittelkarten in jämtlichen Geſchäſtek. — 360 Gu. Meil 
Marke 19 der grünen Nährmittelzulggerurkee. Warke Vi. der 
und Marbe 28 der küla Kührmnikielfiaderksrte dei Rallrtann 
Wer die ihr zultehenden Waren bir Monios den 
abgehvit hat, verliert dal Dadent, 1 

Krher 

      

    

     

  

   
         

      

    

    

    
   

     

                

    

   



  

Die Arbeitsloſigkeit im Gaſtwirtsgewerbe. 
Uns wird von fachverſtändiger Seitr geſchrieben: Eine unge⸗ 

kannte Mrbrillaligt.et ilt zurzeit in dieiem Gewerbe zu vergeichnen 

und alle Elnzelchen bruten darauf hin, daß eine weitere herte Stei⸗ 
gitrung eintreirn wird. Unterlucht man die hier entſcheidenden 

Herhältniſt näher, lia kommt man jehr bald zu dem Ergzebnit. daß 

nicht eiwa bloß eine aute Ronjunktur verliegt. Pian kann legar 
heſtſtellen, daß dir MWehrzahl der Unternehmer nie ſo elänzende 

Derdienlt zu Krzeichnen halten, als gtrade irtt. Dethalb erſche.nt 

die erheblicht Erbeitsloligteiſt ſan unverſtärdeich Et findet lich 

aber ſoſort eint Erklörung für diele Tunge. wenn man ſich dit 

Talfacht vor Nugtn häbt. Dah tine ganze Nrihe aud) gtshrrer Be⸗ 
kriche ihrr Plorten Orlcthloflen hatrn. Teten Auhabet haben ſedeß 

Hicht eiwa aus Wigcumnuß und Brofitſucht. lendern lediglich aus 

Vatrietiüumes lührr Lokate mit treiſt märchenhaften Gewirsen ver⸗ 

wicgend an bolniſche Banken vericheben! Duritz dirit ikt bater⸗ 

kändischn Taten i ctwa d0—8 Kafmirtsgchilen Lir Erütan 
Eingeweitzte weßden daren Rentunit hdaden, daß 

g erer Sebres Meihe wen ätehelnngiltätten bevor- 

      

Drollvsmachung der Urdeimehmer endlich winbalt geboten wird, 
b. B., datz weitere Berthnſt von Gaftſtätten ze Bumwet, vder Bant⸗ 
zwecken virboten wird. Praktiſch wird man damit auch eine noch 

orbhere Poloniflerung unferer deutſchen Heimat zur Unmöglichkcit 

machen bezw. ſte eindämmen,. Ein weiterer Faftor, der eine große 

nicht zu Unterſchätende Rolle hinfichtlich der Beſchältigungsmbg⸗ 

lichteit ſpielt, iſt der, batz die geſetzliche Urpeitazeit nur in den 

koenigſien Betrieben einghalren wird und badurch eine weitert 
nicht unerhebltar Awahl ven Waſtzotrtägchllfen keuenlos ge⸗ 

worden iſt. Würden Gewerbeinipektlen und Staalsanwaltſchaft 

dier mit eiſernem Beſen gründlich austchreu, ſo wlirde ſieg das 

auf dem Urdeittmarkt fofort praktiich demerkbar machen. 

Wie lähßi ſich nim b-eſer Ärdeittloſigkeit ſteuernt Jetzt ſind 
erwa 150 bit 20% Eoülenſuchrnde Gaſtwirtsgehilfen verhandtn. die 

in etwa 14 Taßen wenn is den Badevrten der SEa'tanteguß kommt. 

uen mindeſten 50--2%0 (eſtrigert werden. Meims Erachtens 

gibt es kirr vur eiren Weg und das iſt der. daß ſfämtliche Unter ⸗ 

rehmer doppeltts Perionul tinſtellen. Praktiſch würde dat ſo zu 

bandbaben frin: Am Danziner Oof arbellen 4 Ai. 20 Kellner, 

öpdteſtent am 1. utober würden dann weitere 20 eingefiellt und 

  

   

  

  

einem Schlage die KUrdeitsloſtgtelt behoden ſein oder doch weſentlich 
eingedammt werden. Ich bin mir keinen Augendlick darnber im 
Unflaren, das in Vorſchlag nicht nur bei den Uniernehmern, 
ondern au⸗ ei bielen meinen arbeitenden Kollegen auf Wider⸗ 
ſtand ſtoken wird. Trotzdem muß er zur Turchführung im In⸗ 

tereſſe der Arbeitkloſen, der Erwerbslolenfürſorge und der ſteuer⸗ 
zahlenden Bürger getangen. Mil den Unternehmern muß auf dem 
Verdandlungsweyr in dieſer Fraäge eine Verſtändigung erzielt 
werden. Und den Angeltelllen muß Uar gemacht werden, daß ſie 

ihren arbeitswilliarn und nicht auf Unterſtützungen eingeſtellten 
Kollegen bieſe Solidarität ſchuldig Und. Sollte mit den Unterneh⸗ 
mern keine Verſtändigung erreicht werden kömnen, ſo müßte von 
den zuſtündigen Sehörden eine Verordnung nach der Richtung er⸗ 
laflen werden., die dem Unternchmer, der ſich weigert die Mehr⸗ 
rinſttllung durchzuführen. für die von ihm Adpetchntrn die Unier 
haltungepflicht in Höͤhe der Erwerbslolentürſorße auferipgt. 

  

   
    

  

Ebefredakteur Udol Varte!. 
Verantwertlich kür den phlitiicten Teit Aßelt RKartel Hür den 
unpylit'ſchen Tagrsteil und die Unterhaltungäbellage Frit3   Weber, lür die Inſeratie Vruns Ewert, (ämilich weiter n derlahren, daß imrer 20 Gedillen arbeiten und 20 Ruhe 

In Danzig. Pruck und Verlag A Geübl & Goe. Danais. 
doher von den maß⸗ e 

bdeben. Wird ler Verſchlog durchgetüh⸗ dann düritt mit dern. banß der weiteren 

dsbünrpshün ihrhteg Scröclhener Dani 
(trader Wünel- ETpaater., Direktion: Rudolf Schaper. 

  

  

Kruttgekleren Bürget rühen wir 
Erdenden Ekurn mit rüer At 32 

Amliche Bekanntmachungen. 
Auf Grund der von der Stadtver⸗ 

ordneten-Verſammlung am 30. März 
1920feſtgeſetzten Preisſkalabetragen die 

Preiſe 
J. für den Verbrauch von elektriſcher ö 

Ardeit 
bis auf weiteres: 

1. Für Deleuchtungazweche, für das Laden 
trunsportabler Akkumulatoren, für den Be⸗ 

trieb von Motoren zur Lichterzenguntz und? 
füör den Betrieb aller Motoren, die weniger 
als u Pferdeſtärsen daden 
bei Anwendung einfacher f 
Zabler .. 3.265 N. f. b. Krpſtb. , 

bei Anwendung von 
Doppeltarif- Zählern 

        
                  

   

    

    

  

   

   

   

  

Gegründet 1908 

Selbotgskacholter 

Schnupftabak 
½ Gualltät 11981 

in kleineren Posten ständig grelfbar. 

Johann Kostuchouski, 
Danxig-Schidlitx, Karthäuser Straße I13. 

Telefon 2747 

ssesesesshssssssessesse 
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Hotel Danꝛiger Ho/ 
Wintarturten 

       

      

   

  

Doanerelnf Lonnabed 
4„ LEr-Tee- Reuion 
REπ     
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Su2. e Dens Pisbericen Inbabern von Dauerharten werden 

2 dens Studttbestert eingelöſt werden. 
Hie Hladermans „ E. Seotember wied üäber alle nicht adce⸗ 

Operetis in 4 Anee 

3 

E E. Teletoniiche oder fchrittliche Beſtellungen können — Preis 9.50 Mk.— 

Sonnige Jugend von E. R. Müller. 

del Kochin. LPermarlt 2t and von 
10—5 Uhr im Wareahaus Proymann, 

2 u. 3. Reihe Dfü. 580 H—, Sperrfith Mu. 500.—, 
während der Sperrzeit 3. ä„„ Seiieniage Dih. 32U0.—, Parterreloge für 3 Plätze 

tried von Lichtbadern ſowie von Heiz⸗ und ů 
Kochworrichtungen — — 

215Mfb. AWfD EEEHEEEEAEAESESE 
Bewerkſchaftlich⸗Benoſſen⸗ 

während der Sperrzeit 2.951.„ 
eußerhalb derfelben. 2,81. . 

Marif-Zöhtenm De 2L. d. Nts. — ſowle Feuerwerk — und von der 
rend der Spertzen 35. ffiemt Fatt. E. Ptach, 1 (echrunzsſtelt 18 Denzit 

Pestwer u. Dtrektot Paul Bansmann. Wue Diäpe fär die Spuheit 1920 27 dis zum 

bodenen Plätze ausnahmsloe anderweltig verfügt. 

Musſk von Jchann Strauß- 

licht angenommen werden öů 

— Preis 2.— Mä. — 

— Sonntags v. 9— 2 un d. TDesterkrsse 2 

außerhalb derleldDen 2388 375.—, Balxen Wik. 240.—, il. Rang, Vorder⸗ 2 

bei Anwendung einfa 

ichaftlicht Verſicherung 

Kurhaus Heubude. Aütlengeſeulcheft 8“ 
L Gewachsene n i Hür 

i ürwachſene un inder. 3. it alle jonnigen Zwecke Koüni Keln Policenverfoll. 

8 

außher Iben. . 2.76 E' Waſfer ü Eunsseissnenes Suüne Senaet 
   

      

  

Kaneu. Lung: Dir. Sumuni kynzteßt S. September ds. Ja. reſerolert und können in der 

Danerhortien für neu binzukommende Ab V i 
wecher, ioweil Dlätte verhanben ſind, in der Jel Frohes Wandern! 

Freltag, den P. Aururt 

Die Preiſe der Dauerbarten (einichließlich Steuer, 

Zusdden Demnb ben Möotsren, Dit . oder in cea Pameere-Rhnmen: teihe Mu 150.—., I. Rang, 2 . J. Keihe Ale. i7 

Zähler 

des Vabele em Mittwoch, L 
unwenbung einfecher Lie i M vh Leii, Kongegte. —Sterbzhaſſe.— 

I. für Waſſer. 70 Pfg. f. d. m — Mattenbuden 3b. 

üuen Donnerstrg, d. 8. Anmunt Zeit vom 20, Augunt bis einſchl. S. Heptember 
Abruds 7½ Uhr tügllch von 8—-1 Uhr vormittags an der Kaſſe 

vom G. Pis einfl. 8. September 1äglich vormitiags 
SE A—-1 Ubr an der Tbeaterkaſſe zur Ausgabe ſchrten von unD Sed: fUr Wander⸗ 

ahrten von chreck⸗Bielefeld. 
„Die Dame vom Alrkus“. 

Vorrerkauf Uägllcd en 16—3 Uhr . 
Kleiderablage und Sozialabgabe) ſind: I. Rang, 
1. Reide und Orcheſterfeſſel MNk. 680.—, l. Rang, 

Am Spendhaus 6 u. Paradiesgaſſe 32. 

mehr Pjerdeſtärken hoben und nicht zur Klein-Kunst- BUhne-Ubelle- A. 
Lichterzeugung dienen, feraer für den Be⸗ — KXE„E K 

dei Knwendung van 
Dappeltarif -Badlern 

Ler ‚ wehen des ſchlechten Wetters aus. Vorrtsüitke Röebe, 
abler 8,36 M. f. d. Kwütb. — ů e; ö 

dei Anwendung von E Ohallen und ſindet am Frelta g. H al ſs»ü der Aebelteraanhaulionen 

Die Berechan den odigen j j — —5 ree een Seendidre, , WeDeulicher Metallarbeiterverband EEA 
25. Augußt b. J. vorgenommen werden. Bermaltungahelle Danzis. 4. Darm 7 UI. Sti Hahürtken, Krätzt, 

Draeſels Peruſelbe. Doft   

    

    

   

          

   

        

    
   

  
  

      

         

  

  

              

      
     

   

   

  

  

             

      

    

  

Die Gas- und Kokspreiſe blelben f — Aeräabert — 
Danni. den 25. Augch 1,nn (iose] Betriebsräte! chrheße- und Cuge 

Der Magiſtret. ů (Arbeiterausſchüßſe.) Apoibeke, Danzid (2021 

Ausgabe neuer Hauptmarkenbogen. Montag, den 30. Auguh cr., odends 48 Maſ X. 
— Den 27. Auguſt, werden ab⸗31½ Uhx in der Naurerherbergt, Schüßeldamm ů Zur Wüſche 

te der Die Zeusbaltungen Konf — Selſenpulver, Selfen⸗ 
Ansgabefrüc: Struhra: 2 — EEüe, Weicpulver, 

, , rn — Algemeine xxei für Kleider und Blusen. Saüene Si, Vielc⸗ 
Mebeheſhele Fenu. 18, der Betriebsräte des Metall⸗ ů ů (I= in her Suaün 

Roben⸗ ees arbeiter⸗Berbandes. OiDrogfrie am 
Madchenſchnle Weiden —＋ D · 4‚5 schurE gemustert, 0—100 IiiJunzkergate 12 
SGl 61• G2 MWilchhenmengaſſe, I. Her erße Eer Ws Betriedsrüte Spitzenstoff bren — — Meter 00 18* an der Miulthale. 

Kektormeg: Shüerte :2 Snmsenhe fir Laresesscent. é itzenstoff' 00 en, u 

Aucbenſchule Borm⸗ 8 — EE er Imdiven ü Spitz 0f weiß, Cemuster, 110 we 20• nſch H — rei ů 

Achraicbebeße-4 Penn —— Spitzenstoff Bue 18 
— b * 10⁵ brel 

Febamt 1—21, Seiden-Chiffon a ue- aer 1 9· 
u Bundegalfe 23— 60, — — 

Waeade⸗ Wen Kr. V—ae. Zum Aussuchenil 

    

Spitzenpreste 
in Woppe und Shn 
EurachledenenLängan 

Ssehr billigl 
     
    

  

    „Volaswacht“ 
Am Spendhars 6 u. 
Paradiesgaßs 32. 1 

ü 
PVerlangen Sie die 

„ Volksſtimme“ 

     
in den Gaſtſtätten! 

           


